
Als Baufacharbeiter aus der ehemaligen

DDR bin ich nach der Wende ins Rhein-

Main-Gebiet gekommen. Hier habe ich

mit meiner Ausbildung keine Arbeit

gefunden. Deshalb arbeitete ich in ver-

schiedenen Aushilfs- und 1 Euro-Jobs.

Bei der Arbeit im Gartenbau erkrankte

ich berufsbedingt.

Hartz IV sind wir

1999 finde ich Arbeit in der

Altenpflege und viel Freude daran. Um

diese Aufgabe fortsetzen zu können,

brauche ich einen Berufsschul-

abschluss. Jedoch: Die Behörde ver-

weigert mir die dafür notwendige

Qualifizierung. Seitdem finde ich keine

Arbeit mehr. Jetzt bin ich mit 37 Jahren

arbeitslos und finanziell nicht einmal mehr in

der Lage, eine Familie zu gründen oder Kindern eine

Zukunft zu bieten. Das macht mich krank - alkoholkrank.

Hannes Zecke
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